
OBERNDORF. Tristesse herrschte lange
Zeit bei den Oberndorfer Pfalzgraf-Ot-
to-Freunden. Nun aber sprudelt es wie-
der, das Wasser auf dem Vier-Elemen-
te-Weg.

„Wir mussten auf behördliche An-
ordnung das errichtete Element ,Was-
ser’ teilweise zurückbauen. Kein Trop-
fen Wasser darf mehr aus ihm flie-
ßen“, schilderte vor drei Jahren traurig
Josef Gleixner. Jetzt ist wieder eitel
Sonnenschein, denn das Wasser spru-
delt wieder.

„Wir haben eine Lösung gefunden“,
berichten die Männer um Gleixner. In
den felsigen Boden wurde ein Schacht
gesetzt. Hierbei floss viel Schweiß und
alle waren umschwärmt von Mücken.
„Wir würden heute noch pickeln und
schaufeln“, so Gleixner. Aber der Leng-
felder Bagger- und Kranbetrieb Hau-
ner kammit einemMinibagger zuHil-
fe, der auf Ketten den mehr als hun-
dert Meter weiten mit Felsen bestück-

ten Anstieg bewältigte. Schnell waren
die 1,50Meter Tiefe erreicht.

Das Setzen ging zügig vonstatten.
Aber die Technik musste wieder in
Einzelanfertigung hergestellt werden.
Ein blaues, mit Oberndorfer Brunnen-
wasser gefülltes Fass, steht jetzt im
Schacht. Die Pumpe fördert es in ei-
gens verlegte Leitungen zum Auslauf.
Dort plätschert es in ein neu errichte-
tes Becken.

Dann fließt es über einen Überlauf
wieder in das Fass. „Es ist kein Trink-
wasser. Wir haben es mit Kanistern
den Berg herauf getragen. Angetrieben
wird die Pumpe umweltfreundlich
über eine eigens errichtete Solaranla-
ge. Daher kann die Quelle, wenn die
Sonne nicht scheint, auch versiegen.
Auf den Einbau einer Batterie wurde
aus Umweltschutzgründen verzichtet.
Circa 200 Arbeitsstunden
haben wir in-
vestiert. Am
Hang sind
Schlüsselblu-
men aus einem
Oberndorfer
Garten gesetzt
worden und ei-
ne Bienen-, Hummel- und
Schmetterlingswiese wird
angesät,“ darauf weist
Gleixner explizit hin. Be-
vor die Pfalzgraf-Otto-

Freunde wieder tätig werden konnten,
musste viel getan werden. Die Geneh-
migung des Markts Bad Abbach liegt
vor und Unterstützung der Erna- und
Adolf-Angrüner-Stiftung floss. Jetzt
hoffen sie, dass die damals aufgerissen,
Gräben durch Anzeigen, die über Poli-
zei und Landratsamt bis zum Petiti-
onsausschuss des Landtags gegangen
sind, zugeschüttet sind. Und: Der Weg
wird am 9. Juli 2017 gesegnet, denn an
diesem Tag jährt sich zum zehnten
Male der Bau der am oberen Ende des
Weges befindlichen, dem hl. Sebastian
geweihten, Kapelle.

Zur Vorgeschichte: 2013 hatten die
Pfalzgraf-Otto-Freunde den Weg in
Anlehnung an den Sonnengesang des
Heiligen Franziskus auf gemeindli-
chemGrund errichtet und die Elemen-
te Feuer, Wasser, Luft und Erde in je-
weils einer Station thematisiert. Für
das Element Wasser fassten sie eine
Quelle und leiteten das Wasser zu
der von ihnen erbauten Mauer. Dort

versickerte es wieder. Bei Jägern und
Jagdpächtern regte sich Widerstand
gegen denWeg.

Man befürchtete, dass er die Ruhe
des Waldes störe, dass am Element
Feuer gezündelt werde und man mo-
nierte die fehlende Genehmigung für
die Quellenfassung. Gespräche beim
Bürgermeister folgten, man einigte
sich auf kleinere Veränderungen und
es schien Ruhe eingekehrt.

Doch der Friede war brüchig: Da-
mals zeigten 23 Beschwerdeführer die
Pfalzgraf-Otto-Freunde an, auchwegen
anderer Bauwerke. Im Wesentlichen
ging es ihnen aber nun um den Weg.
Und hier kritisierten sie besonders,
dass das Becken, in dem die Quelle ge-
fasst wurde, auf einem mit Life-Danu-
bia-Mitteln erworbenen Grundstück
liegt, das eigentlich dem Naturschutz
zur Verfügung stehen soll.

Die Sache lag dann beim Landrats-
amt. Das Ganze sollte einschlafen. Tat
es aber nicht, denn ein Gegner der
Quelle hakte über die Regierung und
den Petitionsausschuss nach. Das
Landratsamt in Kelheim ordnete dar-
aufhin aus Gründen des Naturschut-
zes den Rückbau der Quellenfassung
an, denn die wasserrechtliche Geneh-
migung dazu könne nicht erteilt wer-
den, hieß es von der Behörde. Das küh-
le Nass läuft jetzt wieder wild den
Hang herunter.

Freundeskreis lässt Brunnen sprudeln
NATUR Lange hatte es um den
Vier-Elemente-Weg Streit ge-
geben. Sogar der Petitions-
ausschuss im Landtag wurde
angerufen. Jetzt läuft die
Quelle wieder.
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VON JOSEF EDER, MZ

In Kanistern haben die Freunde das Wasser den Berg hinauf getragen und in die „Quelle“ eingefüllt. Fotos: Eder
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DER WEG

➤ Er verläuft zwischen der Herrengas-
se und Sebastians-Kapelle imWald.

➤ Zu Beginn und zum Schluss desWe-
ges stehen Elemente aus Holz oder Me-
tall, die den ersten und den letzten Vers
des Sonnengesangs des Heiligen Fran-
ziskus von Assisi zitieren. (lje)

PENTLING. Wie wichtig eine Ausbil-
dung in Erster Hilfe ist, hat vor einigen
Wochen das schwere Unglück am
Bahnübergang Matting (unsere Zei-
tung berichtete) gezeigt. Die ersten
beiden Helfer waren vom Grüntrupp
des gemeindlichen Bauhofes, Jürgen
Brandl und Manfred Riederer. Stefanie
Amm vom Malteser Hilfsdienst in Re-
gensburg brachte alle Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung und des Bauho-
fes in Theorie und Praxis auf den neus-
ten Stand der „Ersten-Hilfe“.

Neu im Kurs waren Inhalte wie „Zi-
vilcourage zeigen“. Aktiv wurden die
Teilnehmer beim Üben der Stabilen
Seitenlange, der Herz-Lungen-Wieder-
belebung sowie beim Umgang mit
demDefibrillator. „DieMitarbeiter sol-
len sicher Erste-Hilfe-Leistung anwen-
den können“, hob Verwaltungsleiter
Robert Griesbeck hervor. Bauamtslei-
ter Thomas Kohlmeier hatte den Kurs
initiiert. Er zeigte den Teilnehmern die
Standorte der Hilfsmittel. (lje)

GEMEINDE Bauhof-Mitarbeiter
waren beim Zugunglück in
Matting als erste vor Ort.

Hilfe im
Ernstfall

Jürgen Brantl beobachtet Thomas
Kohlmeier bei der Aktion. Foto: Maier

BAD ABBACH. Seit knapp drei Jahren
gibt es in der Naturaktivregion Bad
Abbach Bildungsangebote rund um
die Natur. Die Weiterbildung zum
Kräuterpädagogen oder das Kursange-
bot Heilpflanzen in der Volksheilkun-
de werden sehr gut angenommen. Ab
Oktober 2016 gibt es deshalb ein neues
Kursangebot. Die praxisorientierte
Fortbildung zum Naturpädagogen
wird in Bad Abbach von Biologin und
Naturpädagogin Michaela Schlosser
angeboten. Am Freitag, 15. Juli, stellt
sie um 19 Uhr im Seminarraum des
Kurhauses die Fortbildung vor. (lhl)

Naturpädagogin
stellt Kurse vor
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BAD ABBACH. Der Präsident des Golf-
clubs Bad Abbach-Deutenhof, Prof.
Hermann Wagenhäuser, lud zum
Preis des Vorstands ein. Im März hatte
er das Amt übernommen. Die Platzver-
hältnisse seien perfekt gewesen für das
Turnier, darin war er sich mit Vizeprä-
sident Wolfgang Brummer und Spiel-
führer Bernhard Köhler einig. Die 92
Teilnehmer genossen den Ausklang

am Abend im Landgasthof Deutenhof
bei Live-Musik und Buffet. Den Sieg in
der Bruttowertung errang bei den Her-
ren Christian Rieger mit 67 Schlägen.
Bei den Damen setzte sich Beate Zim-
mermann mit 80 Schlägen durch. Die
Plätze zwei und drei gingen anMarkus
Gierstorfer und Stefan Schmidbauer
(71) und bei den Damen an Katharina
Menzel undDr. HeikeMüller. (lhl)

Preis des Vorstands in Deutenhof verliehen

Bernhard Köhler, Beate Zimmermann, Wolfgang Brummer, Christian Rieger,
Prof. Dr. Hermann Wagenhäuser (von links) Foto: Hueber-Lutz

LENGFELD. Die Angrüner-Stiftung hat
sich die Unterstützung von Jugend,
Sport und Kultur in Bad Abbach zur
Aufgabe gesetzt. Dazu gehört auch die
Jugendarbeit in den Vereinen. Sehr
wichtig ist die Jugendarbeit für die
Wehren, damit die Kette der Ehren-
amtlichen im Feuerwehrdienst nicht
abreißt. Die Wehr Lengfeld hat mit 15
Jugendlichen derzeit die größte Ju-

gendgruppe in der Gemeinde in Aus-
bildung. Um sie zu unterstützen, über-
reichte Florian Spies vomVorstand der
Angrüner-Stiftung 1000 Euro. „Das
muss man anschieben“, sagte Spies. Es
sei wichtig, dass neben dem Ernst der
Ausbildung der Spaß nicht zu kurz
komme. Alexander Zufelde, Vorsitzen-
der des Feuerwehrvereins, und Jugend-
leiter ThomasWagner dankten. (lhl)

1000 Euro für den Feuerwehr-Nachwuchs

Alexander Zufelde (links) und Thomas Wagner (rechts) dankten Florian Spies
für die Zuwendung der Angrüner-Stiftung. Foto: Hueber-Lutz

SINZING. Seit über einem Jahr wohnen
Asylbewerber in der Gemeinde Sin-
zing. Zeit, sich besser kennenzulernen,
hat sich der Arbeitskreis Asyl Sinzing
gedacht und veranstaltet gemeinsam
mit den Asylbewerbern der Gemeinde
am Samstag ein Sommerfest am Ju-
gend- und Kulturzentrum Sinzing. Da-
zu sind alle Gemeindebürger und Inte-
ressierten eingeladen. Neben internati-
onalen Spezialitäten, Kaffee und Ku-
chen gibt es auch eine Grillmöglich-
keit für selbst mitgebrachtes Grillgut.
Klänge aus den Herkunftsländern der
Flüchtlinge sowie Liveauftritte und
Gitarrenmusik am Lagerfeuer umrah-
men das Fest musikalisch. Für Kinder
ist ein breitgefächertes Kinderpro-
gramm geboten. Der AK Asyl und die
Asylbewerber in der Gemeinde freuen
sich auf regen Besuch und ein gemein-
sames Erlebnis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Samstag ab 14.30 Uhr am Jugend-
und Kulturzentrum in Sinzing

Der Arbeitskreis Asyl
organisiert Sommerfest
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